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Zum Tagungsende hatte sich lediglich 
das Sommerwetter eingetrübt, die 
Stimmung der Teilnehmer hingegen 
war angereichert durch zahlreiche 
 positive und ermutigende Eindrücke. 
Horst Fittler, Hauptgeschäftsführer 
des einladenden Bundesverbands 
Deutscher Leasing-Unternehmen e. V. 
(BDL), forderte die Zuhörer auf: 
„Gehen Sie die Dinge an, bewegen 

und wagen Sie etwas.“ So könne die 
positive Entwicklung des Leasing-

Markts – im ersten Quartal mit einem 
Zuwachs von rund 10 Prozent – fort-
gesetzt werden. Vorausgegangen war 
ein munteres Programm, das alle 
 Akteure zu einer gelungenen Tagung 
führten. 

BDL-Präsident Kai Ostermann 
leitete die Tagung mit den aktuellen 
Themen und Herausforderungen der 
Branche ein. Das „Leasing-Rekord-
jahr 2016 mit seinem Allzeithoch“ 
dürfe nicht darüber hinwegtäuschen, 
dass die deutsche Wirtschaft nach wie 
vor von einem Investitionsstau ge-
bremst werde. Für Ostermann seien 
gezielte Investitionsanreize und Im-
pulse aus der Bundesregierung „bes-
ser als eine Nullzinspolitik, die ihr 
Ziel verfehlt hat und uns wie auch 
anderen Finanzierern die Ertragsbasis 
entzieht.“ Den Entwicklungszyklen 
angepasste verkürzte Abschreibungs-
zeiten oder eine degressive Afa wären 
aus BDL-Sicht dafür angemessene 
 Instrumente. 

Mit Blick auf das Tagungsthema 
bietet der digitale Wandel neue An-
sätze in der Kundenorientierung. 
 Allerdings müsse die Datenhoheit 
über verleaste Güter bei der Leasing-

Gesellschaft verbleiben, insbesondere 
dann, wenn andere Unternehmen wie 
Fintechs in den Produktionsprozess 
einbezogen werden. Zudem sprach 
sich Ostermann für eine differenzierte 
Regulierung aus, die angemessen und 
der mittelständischen Leasing-Bran-
che anpasst sei. Ein guter Kontakt zur 

Aufsicht sei wichtig, um – mit Auf-
wand – Korrekturen durchzuführen. 
Noch wichtiger wäre aber, dass bereits 
vorher differenziert werde. 

Regulierung muss  
nachvollziehbar sein

Alexander Radwan, Mitglied des 
Bundestags und ordentliches Mitglied 
im Finanzausschuss, griff in seinem 
Vortrag etliche Branchenthemen auf. 
Als vormaliger Abgeordneter des 
 Europäischen Parlaments sprach er 
sich gegen ein „Europa à la carte“ aus, 
wie es mit dem Brexit drohen könnte. 
Der Binnenmarkt der EU-Mitglied-
staaten sei aus seiner Sicht enorm 
wichtig. Radwan betonte, dass schon 
für Altbundeskanzler Helmut Kohl die 

Der Kunde im Mittelpunkt –  
Kundenorientierung 2.0
8. Fachtagung Leasing und Kreditwirtschaft

Kati Eggert, Redaktion FLF

Rund 100 Vertreter der Leasing- und Kreditwirtschaft trafen 
sich Ende Juni in Berlin, um zum Leitthema „Der Kunde im 
Mittelpunkt“ sich zu informieren und auszutauschen. Die Ta-
gung bot ein abwechslungsreiches Programm mit lebhafter 
Podiumsdiskussion und praxisnahen Vorträgen aus Politik und 
Unternehmen. Regulierung, Digitalisierung und Refinanzierung 
gehörten zu den vorherrschenden Themen. Zudem solle die 
Eurozone endlich ihre Rolle als „Powerregion der Welt“ einneh-
men – ein Tagungsbericht.

Rita Geyermann,  
Direktorin, Leiterin 
Asset Management, 
KfW-Bankengruppe

„Eine ausgesprochen gelungene 
und abwechslungsreiche Veranstaltung, 
die dem Fachpublikum einen guten 
Mix aus politischen, volkswirtschaft
lichen und realwirtschaftlichen Sicht
weisen bot, abgerundet durch ein  
innovatives Finanzierungsbeispiel aus 
der Praxis.“

Andre Kruchem,  
Senior Manager  
Global Structured  
Finance/Syndications, 
De Lage Landen  
Leasing GmbH

„Seit vielen Jahren hat sich die  
BDLFachkonferenz als wichtige Pflicht
veranstaltung etabliert, weil neben  
der interessanten Agenda auch das 
 darüber hinausgehende Rahmenpro
gramm eine sehr gute Möglichkeit dar
stellt, die Entwicklungen am für uns so 
wichtigen deutschen LeasingMarkt be
obachten und bewerten zu können.“
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„europäische Einigung unumkehrbar“ 
gewesen sei. Die anti-europäischen, 
nationalen Bewegungen bereiten Rad-
wan Sorge, allerdings ebenso die welt-
weite politische Unsicherheit. 

Zum Thema Regulierung sprach 
sich der CSU-Abgeordnete für eine 
„dringend notwendige Überprüfung“ 
aus. „Regulierung muss ein offener, 
transparenter und nachvollziehbarer 
Prozess sein“, sagte Radwan. Und 
 Brüssel müsse mehr Proportionalität 
leben. Er kritisierte die Konkurrenz-
situation zwischen Europäischer Ban-
kenaufsichtsbehörde (EBA) und Euro-
päischer Zentralbank, die als Teil der 
EBA derzeit eigene Bankenstandards 
für die großen Institute setzt. Zudem 
forderte Radwan mehr Kompetenz für 
marktnähere Institutionen. 

Man müsse die Chancen nutzen 
und mehr Rechtssicherheit in der 
Aufsichtsstruktur und im Aufsichts-
prozess einfordern – ein Anliegen, 
dass auch die Leasing- und Kredit-
wirtschaft betrifft. Allerdings müssen 
sich die Branchenverbände in ihren 
Vorschlägen und Forderungen einig 
sein.

Kraftakt für Unternehmen

Näher zum Leitthema fand die 
 Tagung mit der anschließenden Podi-
umsrunde. Neben Alexander Radwan 
diskutierten Christina Brand (Nürn-
berger Leasing GmbH), Daniel Esch-
bach (Targo Leasing GmbH), Jens 
Krieghoff (Bremer Landesbank) und 
Karl-Heinrich Gabsch (Hako Bau 
Kompressoren und Baugeräte GmbH) 
als Stimme der Leasing-Kunden. Die 
unterschiedlichen Positionen zwi-
schen großen und kleinen Gesell-
schaften, aber auch die teils gegenläu-
fige Interessenlage aus Kundensicht 
kamen zum Ausdruck. 

Daniel Eschbach sieht die Zukunft 
der Leasing-Gesellschaften in der 
stärkeren  Ausrichtung an den Kun-
denanforderungen: „All-in-Verträge 
mit Serviceelementen, Cloud-Lösun-
gen und Pay-per-use-Modelle sind 
dazu nur einige Beispiele. Leasing 
muss sich künftig, um nicht rein vom 
Ertrag aus der Leasing-Rate abhängig 
zu sein, stärker an ganzheitlichen Lö-
sungen für den Kunden orientieren.“

Deutlich wurde auch – und darin 
sind sich alle Protagonisten einig –, 
dass die Regulierung ein enormer 
Kraftakt für die Unternehmen dar-
stellt und die Kundenorientierung 
teils einschränkt. Bestimmungen zu 
Geldwäscheprävention und Compli-
ance-Anforderungen seien zwar not-
wendig, dennoch in Teilen zu weitge-
hend für einen Leasing-Abschluss.

Als Vertreterin der kleineren Ge-
sellschaften schilderte Christina 
Brand die vergleichsweise hohen Kos-
ten der Regulatorik. Der Zeithorizont 
von zwei bis drei Jahren, in denen Ver-

änderungen greifen, könne für ein 
kleines Unternehmen bereits exis-
tenzbedrohend sein. Denn die „Regu-
lierung ist eine enorme Herausforde-
rung“, die bei der Nürnberger Leasing 
nur mithilfe externer Berater und zu-
sätzlicher IT-Kosten bewältigt werden 
kann.

Digitalisierung verstärkt 
Kundenorientierung

Dennoch sei der „Einstieg und die 
fortwährende Umsetzung der Regu-
lierung allen Leasing-Gesellschaften 
gut gelungen“, stellte Jens Krieghoff 
fest. Er betonte, dass die Auslegung 
des gesetzlichen Rahmens den Risiken 
angemessen sein sollte – hier sei eine 

Quelle: BDL 

Uwe Schumann,  
Prokurist und  
Markt bereichsleiter 
Forfai tierung/Leasing,  
Volksbank Mittweida eG

„Die Fachtagung mit ihrem über
arbeiteten Konzept hat mich überzeugt 
und wiederholt gezeigt, dass es enorm 
wichtig ist, Kunden, LeasingUnterneh
men, Banken und die Politik an ‚einen 
Tisch‘ zu bringen. Vom Kernthema der 
Fachtagung ‚Der Kunde im Mittelpunkt‘ 
hatte ich mehr Impulse für unsere  
zukünftige Arbeit in der jeweiligen 
 Finanzierungsbranche erwartet.“
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Marijan Nemet,  
Partner/ 
Wirtschaftsprüfer, De-
loitte & Touche GmbH 
Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft

„Interessant, informativ und  
innovativ. Eine perfekte Mischung aus 
spannenden, aktuellen Themen und 
engagierten Referenten. Die Tagung 
bietet eine sehr gute Gelegenheit,  
um über den Tellerrand hinauszu
schauen und um wieder mal zu er
kennen, wie spannend und innovativ 
das LeasingGeschäft ist.“
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konstruktiv beratende Zusammenar-
beit zwischen Leasing-Gesellschaften 
und Wirtschaftsprüfern notwendig. 
Die Digitalisierung sieht er als Chance, 
Medienbrüche zu vermeiden und  
dadurch noch effizienter zu werden 
sowie den hohen wachsenden Stan-
dard beim Datenhaushalt stärker für 
die Kundenorientierung und Port-
foliosteuerung zu nutzen. Kundenver-
treter Gabsch resümierte schließlich 
fast erleichtert: „Nach allem, was ich 
gehört habe, habe nicht ich die Prob-
leme, sondern Ihr habt sie.“ In der 
Branche besteht jedoch zu Recht die 
positive Grundstimmung, dass diese 
Probleme lösbar sind.

Das Bild über Europa rückte Chef-
analyst der Bremer Landesbank Fol-
ker Hellmeyer ins rechte Licht: In der 
öffentlichen Wahrnehmung würden 
nach seiner Ansicht die strukturellen 

Erfolge Europas stets ausgeblendet, 
ebenso wie die strukturellen Defizite 
der USA. Zahlenbasiert und anschau-
lich verglich er die Entwicklung der 
einzelnen europäischen Länder mit 
der US-Entwicklung. In den USA be-
reitet ihm das kreditbasierte Wachs-
tum mit vergleichsweise geringen 
Hürden in der Kreditvergabe enorme 
Sorge, die politischen Unsicherheiten 
und Unwägbarkeiten hingegen weni-
ger. Und ein „America first“ sei die 
Fortführung der bisherigen Haltung, 
wenn man genau hinsehe.

Der Chefanalyst fordert, dass sich 
Kontinentaleuropa neu aufstellen 
muss. Den Zuhörern nahm er hinge-
gen die Sorge vor dem Brexit und 
lenkte den Blick auf die wesentlichen 
und aufstrebenden Handelspartner, 
mit denen Europa sprechen solle – al-
lerdings dann mit einer Stimme. Hell-
meyer lobte das heutige Europa als 
Region mit der höchsten Rechtssi-
cherheit und dem höchsten Kapital-
stock der Welt. Was also stünde der 
„Powerregion Europa“ noch im Wege? 
Er sieht die „Eurozone auf der Über-
holspur“ und belegte dies informativ 
wie unterhaltsam in seinem außeror-
dentlich lebhaften Vortrag.

Refinanzierung neu  
strukturiert

Über ihre Erfahrung mit innovati-
ven Wegen der Leasing-Refinanzie-
rung sprachen Thomas Kolvenbach, 
Geschäftsführer der Comco Leasing 
GmbH, und Florian Hummel, Leiter 
Leasing und Verbriefung bei der 
 BayernLB. Beide Unternehmen hatten 
gemeinsam ein Asset-backed Com-
mercial Paper (ABCP) zur Refinanzie-
rung eines Leasing-Portfolios für 
 Suzuki Deutschland strukturiert. An-
schaulich beschrieben die Referenten 
diesen zwölf Monate währenden Ent-

wicklungspfad mit seinen zahlreichen 
Herausforderungen, der schließlich in 

einen erfolgreichen und zufrieden-
stellenden Abschluss mündete.

Für die Teilnehmer endete nach 
etwa sechs Stunden eine informative 
wie unterhaltsame Veranstaltung, die 
2019 mit der 9. Fachtagung sicherlich 
ihre Fortsetzung finden wird. 

BDL-Filmbericht 
der Tagung: 

Kapp & Geissler
Rechtsanwälte

Leuschnerstrasse 7 · 70174 Stuttgart 
Tel.  +49(0)711 224980 · Fax  +49(0)711 2249844

kanzlei@kapp-geissler.de · www.kapp-geissler.de

Ihr Spezialist für  
Factoring & Finanzierung

 Vertragsgestaltung
 Beitreibung im In- und Ausland
 Prozessführung
 Kundeninsolvenz

Sabine Hinz,  
Kompetenzcenter For-
faitierung/Leasing, 
Volksbank Mittweida 
eG

„Für mich war es die erste Veran
staltung in dieser Form. Ich habe einen 
sehr interessanten Einblick in die Kre
dit und mittelständische LeasingWelt 
erhalten. Besonders beeindruckt hat 
mich der Vortrag von Herrn Hellmeyer 
und seine tiefgründigen Einblicke in 
das aktuelle wirtschaftliche und politi
sche Weltgeschehen.“
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Enrico Schurke,  
Fachbereichsleiter 
Leasing und Absatzfi-
nanzierung, Deutsche 
Kreditbank AG

„Diesmal gestaltete sich die BDL
Fachtagung besonders abwechslungs
reich und kurzweilig. Die thematische 
Vielfalt mit Einblicken in das politische 
Tagesgeschäft und unsere geopoliti
schen Chancen, der anregenden Podi
umsdiskussion sowie dem abschlie
ßenden, sehr informativen Fachvortrag 
zur Verbriefung habe ich genossen.“
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